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Herrn 

Staatsminister Banzer

Hessisches Kultusministerium

- Offener Brief -.

Grundschule stärken: Wann, wenn nicht jetzt!

Sehr geehrter Herr Staatsminister Banzer, 

wir wenden uns im Auftrag von über 500 Schulleiterinnen und Schulleitern hessischer Grundschulen mit der dringenden Bitte an Sie, sich für eine bessere Unterrichtsversorgung der hessischen Grundschulen einzusetzen.

Mit Freude haben wir in Ihrem Elternbrief zum Schuljahresbeginn gelesen: „Hessen braucht in Zukunft mehr Lehrerinnen und Lehrer, zum Beispiel für kleinere Klassen, mehr Ganztagsangebote, für eine bessere Förderung im Vor- und Grundschulbereich ...“ 

Doch es führt zu Unverständnis und Unmut bei Schulleitungen und Kollegien der Grundschulen, dass dieser Ankündigung keine Taten folgen und in Ihrer konkreten Planung nur davon die Rede ist, G8-Schulen zu entlasten. Der Unmut wächst um so mehr, zumal im Schuljahr 2008/09 im Primarbereich cirka 400 Klassen weniger gebildet werden, die dadurch freigewordenen Stellen aber nicht im Grundschulbereich bleiben, sondern auf andere Schulformen verteilt werden oder gar wegfallen.

So sehr wir auch begrüßen, dass Sie sich das Leitmotto der erfolgreichen Pisa-Staaten „Keine Schülerin und kein Schüler darf zurückbleiben“ zu eigen machen, so dürfen wir Sie daran erinnern, dass diese Verpflichtung ohne zusätzliches Personal und zusätzliche finanzielle Mittel Makulatur bleibt.

Nach unserer Erfahrung reicht es eben nicht aus, in Elternbriefen, Verordnungen und Erlassen die gezielte Förderung jedes einzelnen Kindes zu postulieren – gleichzeitig aber nicht die dafür notwendigen zusätzlichen Lehrerstunden zur Verfügung zu stellen; und dies gilt in besonderem Maße für unsere jüngsten Schülerinnen und Schüler an den Grundschulen.

Im Grundschulbereich stehen ausreichend bestens ausgebildete Lehrkräfte zu Verfügung, um die längst überfällige Verbesserung der Unterrichtsversorgung umzusetzen.

Dieser Auffassung schlossen sich bisher über 500 Schulleiterinnen und Schulleiter hessischer Grundschulen an. Sie haben uns im Rahmen einer Email - Aktion während der Sommerferien damit beauftragt, folgenden Minimalkatalog an Sofortforderungen an Politik und Öffentlichkeit zu formulieren, den wir Ihnen, sehr geehrter Herr Banzer, hiermit zur Kenntnis geben möchten:

· Die durch den Schülerrückgang freiwerdenden Lehrerstellen werden im System der Grundschule belassen und zur Verbesserung des pädagogischen Angebots genutzt!

· Die Schülerhöchstzahl in den Grundschulklassen wird ab sofort auf 25 Kinder begrenzt! Der „Notparagraph“ der Verordnung, der ein Überschreiten der Höchstzahl der Klasse um bis zu drei Kinder ermöglicht, wird ersatzlos gestrichen!

· Die in der Stundentafel vorgesehenen 2 zusätzlichen Stunden pro Klasse, die für Unterrichtserweiterungen, Förderstunden, Differenzierungsmaßnahmen und Arbeitsgemeinschaften vorgesehen sind, werden sofort und ohne Abstriche zugeteilt!

Dieser pragmatische Minimalkatalog ersetzt nicht die dringend notwendige und längst überfällige Debatte über die zukünftige Struktur und Ausstattung der Grundschule.

Er kann nur ein Einstieg sein. 

Wie Sie vermutlich wissen, befinden wir uns in einer Situation, in der zahlreiche Schulleitungs​stellen an Grundschulen nicht besetzt sind, weil keine Bewerber/innen zu finden sind. Auch die Kolleginnen und Kollegen an den Schulen sind nach all den Neuerungen der letzten Jahre und den Aufgaben und Belastungen, die hinzugekommen sind, am Rande ihrer Kräfte angelangt. Es gilt nun das Versprechen einzulösen, dass nach Überwindung des Schülerberges eine Entlastung folgt.

Der leider nach wie vor gültige Befund internationaler Untersuchungen , dass die öffentlichen Ausgaben für Bildung bei uns weit unter dem OECD Durchschnitt liegen und dann auch noch „die Grundschule aller Einsicht und Bemühungen zum Trotz das Stiefkind der Bildungs​finanzierung geblieben“ ist, (OECD Bonn Centre 1998) muss endlich überwunden werden.

Sehr geehrter Herr Minister, wir bitten Sie eindringlich, auch die Förderung der jüngsten Schülerinnen und Schüler in Hessen zum Gegenstand bildungspolitischer Anstrengungen zu machen und die für eine adäquate Weiterentwicklung notwendigen Ressourcen zur Verfügung zu stellen. 

Um Ihnen unsere Anliegen konkreter vorzustellen und auch den pädagogischen Entwicklungs​bedarf aus der Praxis heraus zu erläutern, würden wir uns sehr freuen, wenn Sie bereit wären, mit uns – stellvertretend für einen Großteil der hessischen Schulleitungen von Grundschulen – ein Gespräch zu führen.

Mit der Hoffnung auf Ihre Unterstützung und Gesprächsbereitschaft

und mit freundlichem Gruß
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Isabella Brauns
Dorothea Mannshardt


Manfred Schiwy

Schulleiter/innen in der GEW-Landesfachgruppe Grundschule –

im Auftrag von über 500 hessischen Grundschulleiterinnen und -leitern

…auf den Anfang kommt es an…
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